
85. Tour am 3.12.2016 Fußwanderung von Barsinghausen-
Egestorf Bhf - Annaturm - Nienstedter Pass 

Sechs Wanderer lassen es sich trotz kurbedingter Verlegung nicht nehmen, die geplante Deister-
tour am neuen Termin durchzuführen. So viel Flexibilität ist für Organisatoren immer wünschens-
wert. Und diese löbliche Eigenschaft wird gleich noch mal auf die Probe gestellt, weil die S1 10 
Min. Verspätung hat, und der Anschlussbus am Bahnhof in Egestorf zum Nienstedter Pass hoch 
nicht wartet. Frechheit! Aber wir zeigen uns dieser völlig inakzeptablen Unflexibilität gewachsen, 
nehmen unsere „Beine in die Hand“ und wandern über die Försterbrücke, das Schützenhaus, an  
einem alten, mauerbrüchigen, früheren Wasserhäuschen vorbei und über den Pohlenzweg bis 
zum Parkplatz am Nienstedter Pass, was eigentlich so nicht vorgesehen war. Auf dem Weg weiter 
zum Annaturm erinnern wir uns an die für den Hinweg streckengleiche 44. Tour anno 2012 
(Bericht mit Axel Prahl und Jan Josef Liefers - ist lesenswert!).  

Der leicht ansteigende Kammweg 
führt vorbei am markanten Punkt des 
Flugsicherungsradars, das der Über-
wachung des Zivilluftverkehrs dient. 
Die „rauschende“ Anlage bietet sich  
für ein Gruppenfoto an und Edgar fo-
tographiert. Er entdeckt auch eine 
„Laune der Natur“ in einem Buchen-
stamm, die einen besonderen Durch-
blick gestattet. Ein Waldlehrpfad er-
klärt Flora und Fauna rechts und links 
des Weges und wartet mit interessan-
ten Details auf! Beim genauen Hinse-
hen dann prüft ein Waldschrat gera-
de, ob die „Luft rein“ ist, oder ob er 
sich doch sein „Tarnmäntelchen“ um 
unsichtbar zu sein umlegen muss!  

Der Annaturm, 1982 in Betonröhren-
bauweise in 405 m luftiger Höhe zum 
6.Mal errichtet (30 m hoch) ist nach 
gut 1 Stunde erreicht. Schnell in die 
Hüttenstube hinein, wo gerade 6 Plät-
ze frei geworden sind. Eberhard er-
steht eine Ansichtskarte und schickt 
sie mit Sammlerstempel versehen an 
Uli mit besten Genesungswünschen. 

Das große Angebot der Speisen und Getränke lässt auch in seiner Qualität nichts zu wünschen 
übrig. Jederzeit lohnt sich bei „Plinke“ die Einkehr. Wir machen uns gestärkt  auf den gleichen 
Weg zurück, um ja rechtzeitig zum Bus am Pass zu gelangen. Umgestiegen in die S1 beschlies-
sen wir noch, den Weihnachtsmarkt an der Lister Meile am 14.12. zu besuchen. Da muss Heinz 
auch schon in Bornum raus, wir anderen verabschieden uns am Hannover HBF. 
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